
17. Mai 2018 
 

 „Mein Poesiealbum“ 

 

Ach, was haben wir uns verewigt in den 

Poesiealben der Schulfreunde… Hatten Sie auch 

ein Poesiealbum oder haben Sie es vielleicht 

sogar noch? Dann bringen Sie es mit und 

erzählen Sie, welche Geschichten Ihnen dazu 

einfallen, an wen Sie sich noch gut erinnern. 

 

Jutta Blaufuß hat schon einmal gestöbert und 

wird zunächst von ihren Erfahrungen erzählen. 

 

21. Juni 2017 
 

„Fahrrad – Moped – Auto – mobil“ 

 

Wie mächtig stolz waren wir, als wir zum ersten 

Mal alleine Fahrrad fahren konnten. Vielleicht 

hat es dann später auch einen Roller oder ein 

Moped gegeben? Nicht zuletzt selbst Auto zu 

fahren bedeutete so etwas wie die große Freiheit. 

Egal, wie mobil wir waren und sind, da gibt es 

sehr viele Geschichten zu erzählen.  

 

Heinz Witzel ist schon immer sehr gerne mobil 

gewesen und ist es auch heute noch. Er erinnert 

sich an viele Erlebnisse und wird anfangen, die 

eine oder andere Anekdote zu erzählen.  

 

Auf einen Blick: 

Erzählcafé am Donnerstag 

von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Termine: 

18. Januar 2018 

15. Februar 2018 

15. März 2018 

12. April 2018 

17. Mai 2018 

21. Juni 2018 

 

Veranstaltungsort: 

Tanner Treff (Vereinsräume in der Rhönhalle) 

Am Kalkofen 6, 36142 Tann (Rhön) 

 

Abholservice: 

Wenn Sie gerne von daheim abgeholt und 

anschließend wieder nach Hause gebracht 

werden möchten, melden Sie sich bitte 

rechtzeitig, spätestens montags vor der 

Veranstaltung.  

 

Veranstalter: 

Füreinander da sein e.V. 

36142 Tann (Rhön) 

06682 / 970 28 00 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Erzählcafé 

in 

Tann (Rhön) 
 

Programm 

1. Halbjahr 2018 

  



Was ist das Erzählcafé? 

 

Einmal im Monat findet donnerstags von 14:30 

Uhr bis 16:30 Uhr das Erzählcafé des Vereins 

„Füreinander da sein“ statt. 

 

Eingeladen sind alle, die die Gemeinschaft 

suchen und gerne miteinander erzählen. Jedes 

Erzählcafé steht unter einem Thema. Nach der 

Begrüßung sind zunächst alle in gemütlicher 

Runde zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Danach wird die Erzählrunde eingeleitet. Mit 

Hilfe einer Moderation fängt der oder die 

Ersterzähler/-in an zu erzählen.  

 

„Die Erinnerung ist das einzige Paradies, woraus 

wir nicht vertrieben werden können.“ Mit diesen 

Worten beschreibt der Dichter Jean Paul die 

Bedeutung und den Wert des Erinnerns und 

Erzählens.  

 

Anderen von uns zu erzählen bedeutet, 

miteinander ins Gespräch zu kommen, 

Erfahrungen auszutauschen, sich gegenseitig zu 

bereichern. Es bedeutet aber auch, dass wir uns 

selbst über uns und unser Leben bewusst 

werden.  

 

 

 

 

18. Januar 2018 
 

„Schlachtfest“ 

 

In früheren Zeiten haben viele zu Hause 

geschlachtet. Es bedeutete viel Arbeit, um für 

die große Familie die entsprechenden Vorräte 

anzulegen. Am Ende aber stand das 

Schlachtfest, für das sich die Arbeit voll gelohnt 

hat.  

 

Anni Kirchner hat das oft genug erlebt, um zu 

erzählen, wie es war und an was sie sich gerne 

erinnert. Sicher teilen aber auch viele andere 

diese Erfahrungen und können aus ihrer Sicht 

erzählen. 

 

15. Februar 2018 
 

„Als ich sehr mutig war…“ 

 

Jeder und jede von uns kann von einem Erlebnis 

erzählen, bei dem es all unseren Mut gebraucht 

hat, um die Situation zu bewältigen. Das kann 

sehr unterschiedlich sein. Für die eine kostet es 

sehr viel Mut, einen hohen Turm zu besteigen, 

für den anderen ist es mutig jemanden 

anzusprechen, um nach dem Weg zu fragen.  

Wobei waren Sie schon sehr mutig in Ihrem 

Leben? Welche Geschichten fallen Ihnen ein? 

 

Anette Ewald fängt an, eine Geschichte aus 

ihrem Leben zu erzählen. 

 

15. März 2018 
 

 „Erstkommunion - Konfirmation“ 

 

Die Feier der Erstkommunion und der 

Konfirmation sind in den jungen Jahren eines 

Menschen erste bedeutungsvolle 

Lebensabschnitte. An was können Sie sich 

erinnern? Was hat Ihnen das Fest damals 

bedeutet?  

  

Lieselotte Hollenbach kann sich noch gut 

erinnern und eröffnet die Erzählrunde. 

 

12. April 2018 
 

 „Mein Garten“ 

 

Im Jahresablauf gibt es im Garten immer zu tun. 

Da gilt es Gemüse zu pflanzen, Unkraut zu 

jäten, Blumen zu gießen und zu säen. Ob im 

Gemüse-, Obst- oder Blumengarten - welches ist 

die schönste Zeit im Jahr?  

 

Ilse Leubecher wird den Anfang machen und 

von ihren liebsten und unliebsamen Arbeiten im 

Garten erzählen.  

 


